
23. Oktober 2024

Zollkontrollen in Frankfurt:
Mindestlohnverstöße im Fokus

Meta-Beschreibung: 

„Erfahren Sie, wie 88 Bedienstete der Finanzkontrolle
Schwarzarbeit am 17. Oktober 2024

verdachtsunabhängige Prüfungen zur Einhaltung des
Mindestlohns in Deutschland durchführten. Im Rahmen
einer grenzüberschreitenden Aktion der Europäischen
Union wurden 249 Arbeitnehmer befragt und mehrere

Strafverfahren eingeleitet. Lesen Sie mehr über die
aktuellen Entwicklungen im Bereich Mindestlohn und die

gesetzlichen Änderungen seit 2015.“

Ein Schlag gegen die Schattenwirtschaft! Am 17. Oktober 2024
setzten 88 furiose Beamte der Finanzkontrolle Schwarzarbeit
(FKS) des Hauptzollamts Frankfurt (Oder) zur großangelegten
Mindestlohnkontrolle an. Diese spektakuläre Aktion war nicht
nur ein nationaler Aufschrei, sondern Teil einer der gewaltigsten



grenzüberschreitenden Prüfungen in der gesamten
Europäischen Union!

Koordiniert von der Europäischen Arbeitsbehörde (ELA) und
unterstützt von 21 Mitgliedstaaten, lag der Fokus ganz klar auf
Deutschland. Hierbei wurde insbesondere der
grenzüberschreitenden Schwarzarbeit der Kampf angesagt. Die
Zollbeamten hatten die Aufgabe, das Mindestlohngesetz in der
hiesigen Arbeitswelt auf Herz und Nieren zu prüfen!

So lief die Prüfung ab!

Während der intensiven Kontrollen wurden 249
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer eingehend über ihre
Beschäftigungsverhältnisse und die Höhe ihres Einkommens
befragt. Die Zöllner schauten dabei nicht nur in die Gesichter
der Menschen, sondern führten auch sieben Ermittlungen bei
Arbeitgebern durch. Die Konsequenzen waren nicht zu
übersehen: Vor Ort wurden 11 Strafverfahren eingeleitet. Etliche
Fälle beschäftigen nun die Justiz!

Besonders brisant ist der Verdacht in drei Fällen, der auf einen
Verstoß gegen das Mindestlohngesetz hinweist. Hierbei könnte
die zuständige Aufsichtsbehörde noch viel mehr aufdecken! Die
Beamten wissen: Die gesammelten Daten von Arbeitnehmern
sind nur der Anfang. Es folgen tiefgehende Prüfungen der
genauen Geschäftsaunterlagen, insbesondere Lohn- und
Finanzbuchhaltungen!

Der Mindestlohn: Ein Sieg für die Rechte
der Arbeiter?

Doch was steht eigentlich auf dem Spiel? Seit dem 1. Januar
2015 haben wir in Deutschland einen gesetzlich festgelegten
Mindestlohn, der zunächst bei 8,50 Euro pro Stunde startete. In
den letzten Jahren gab es regelmäßige Anpassungen, die ihn
mittlerweile auf 12,41 Euro brutto pro Stunde (ab 1. Januar



2024) anstiegen! Hier ein Blick auf die ständigen Erhöhungen:

01.01.2015: 8,50 EUR
01.01.2016: 8,50 EUR
01.01.2017: 8,84 EUR
01.01.2018: 8,84 EUR
01.01.2019: 9,19 EUR
01.01.2020: 9,35 EUR
01.01.2021: 9,50 EUR
01.07.2021: 9,60 EUR
01.01.2022: 9,82 EUR
01.07.2022: 10,45 EUR
01.10.2022: 12,00 EUR
01.01.2024: 12,41 EUR
ab 01.01.2025: 12,82 EUR

Wird diese Trendwende dabei helfen, die Arbeitsbedingungen zu
verbessern und gegen Missstände in der Arbeitswelt
vorzugehen? Die Antworten werden in den kommenden Wochen
folgen! Die Bemühungen der Zollbehörden zeigen, dass die Zeit
des Wegschauens vorbei ist – und die Sorgen der Arbeitnehmer
nicht ignoriert werden können!

Frankfurt am Main ist nun ein Brennpunkt dieser wichtigen
Prüfungen, und wir bleiben dran, um zu erfahren, wie sich diese
Geschichte weiterentwickelt!

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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